ait Trägerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt 


9 
. 
Berlin, 18. April. Bei der heute ange- 
ſungenen Ziehung der 1. Klaſſe 166. kgl. preuß 
Flaſſen⸗Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 15,000 M. auf Nr. 10535. 
1 Gewinn von 9000 M. auf Nr. 33939. 
20 Gewinne von 3600 Mk. auf Nr. 3072 
91462. 8 

5 2 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 26141 
623405. 

3 Gewinne von 300 M. auf Nr. 15521 
66401 84570. 


orgen⸗Ausgabe. 


E 
1 Dentſchland 
Berlin, 18. April. Aus Hamburg wird der 
. „Trib.“ geſchrieben: 

Ei Im Monat März find von dieſem Hafen aus 
uin 102 Dampſſchiffen und einem Gegelichiffe 
14,697 Auswanderer befördert worden, von wel— 
chen 14,458 ihren Weg nach den Vereinigten 
Staaten nahmen. Aus dem Königreich Preußen 
kamen 8719 Perſonen, aus dem übrigen Deutſch⸗ 
land 1659. Die erſtgenannte Zahl bleibt unter 
ber vorjährigen für denſelben Monat (16,172), 
übertrifft aber bei Weitem die früheren Jahre; die 
Auswanderung betrug im März 1880 nur 4676, 
1879 1704, 1878 1729 Perſonen. Die erſten 
drei Monate dieſes Jahres zeigen die Auswande⸗ 
ung in einer nie zuvor erreichten Ausdehnung, jo 
daß ſelbſt das vorige Jahr mit ſeinen koloſſalen 
Ziffern noch zurückbleibt. Es wanderten nämlich 
vom 4. Januar bis 31. März über Ham- 
burg aus: 
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Perſonen 


1882 19,015 männl, 8486 weibl., zuf. 27501 


1881 16,772. 7863 24635 
1880 5,499 DASEN 0209117085 
e, Nm 
F „ °.0- 02840 


Nach der Zahl der Auswanderer im erſten 
Quartal zu urtheilen, wird die diesjährige Aus 
wanderung noch ſtärker werden, als die vorjährige, 
welche bekanntlich 210,547 Angehörige des deut— 
ſchen Reiches umfaßte. Dieſen Schluß laſſen auch 
andere Umſtände zu. Die Anmeldungen bei den 
deutſch⸗amerikaniſchen Dampferlinien hier und in 
Bremen ſind ſo ſtark, daß auf Wochen hinaus die 
Schiffe bereits belegt ſind und Extra Dampfes ein- 
gelegt werden wüſſen. Die Berichte aus den ver— 


ſchiedenſten Gegenden Deutſchlands ſtimmen darin 
SER 777 SEIEN RETTEN 


Feuilleton. 


Eine ſchauerliche Fahrt. 


Frank Leslie's „Illuſtrated Newspaper“, wel⸗ 
ches in Newyork erſcheint, entnehmen wir folgende 
eigenthümliche Geſchichte, die ſich unlängſt zugetra⸗ 
gen hat und die Gemüther der zahlreichen ameri- 

laniſchen Spiriliſten ſtark beſchäftigt. 

ü Am 28 Dezember des jüngſtverfloſſenen Jah- 
res, in einer äußerſt ſtürmiſchen Nacht mit ſtarkem 
Regen und empfindlicher Kälte, wurde die hölzerne 
Eiſenbahnbrücke über den Elkhornfluß im Staate 
Kentucky von den hochangeſchwollenen Wellen weg⸗ 
geriſſen. Dies mußte binnen wenigen Minuten ge- 
ſchehen ſein, denn zehn Minuten nach 12 Ühr 
Nachts hatte ein Güterzug die Brücke noch ſicher 
paſſirt, und zwanzig Minuten ſpäter, als ein nach 
Weſten gehender Expreßzug die Brücke befahren 
ſollte war ſie in den Fluthen verſchwunden, ohne 
alles Geräuſch, ſo daß der Bahnwächter, der die 
Strecke kurz zuvor begangen hatte, noch nichts da⸗ 
von ahnte und ruhig in feinem Häuschen ſaß, als 
der Erpreßzug vorüberkam. En 

Der Wächter ſchwur, daß das Signallicht an 
der Brücke weiß leuchtete, als der Zug fein Häus- 
chen paſſirte und ſomit volle Sicherheit anzeigte. 

Wenige Minuten ſpäter ſah er das Licht roth, alſo 

Gefahr verkündend. Das Licht brennt in einer 

eifernen Umrahmung, und der Mechanismus, durch 

den der Wechſel der Farbe bewirkt wird, befindet 
ſich in einem verſchleſſenen eifernen Behälter am 

Fuß der Säule. Die Farbe des Signallichts kann 

nur durch dieſen Mechanismus gewechſelt werden 

und der Wächter beſchwor, daß das Behältniß ver⸗ 
ſchloſſen und der Schlüſſel dazu in feiner Taſche 
war. Er ſei ſofort zu der Signalſtange geeilt, und 
dort habe er das Licht weß wie zuvor und die 
Thüren des Behälters verſchloſſen gefunden. In 
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überein, daß das Auswandetungsfieber in ſtetem aommener Erdarbetten Tümpel. Iwanow war wie die Marinetruppen und die Schiffsmannſchaften, 
Wachſen it. Sodann heriſcht in der Union jetzthäufig mit angeblicher Beſeitigung dieſer Tümpel ſo daß im Ganzen eine Ziffer von 600,000 Mann 


wieder ſehr gute Nachfrage für Arbeiter und Hand ⸗Feſchäftigt. 
werker; landwirthſchaftliche Arbeiter erhalten leichterwieſen iſt, eine mächtige Dynamitladung. 
14— 20 Dollars monatlich. Das wird natürlichnow tft e 
fleißig nach Deutſchland gemeldet mit der Auffor⸗ 
derung an die hieſigen Verwandten, ſchleunigſt nach⸗trotz des wahyrſcheinlichen Aufſchubes. Das Beam⸗ 
Auch aus Canada erhalten die Ver-tenperjonal auf der Bahnſtrecke nich Moskau wird 
einigten Staaten in dieſem Jahre großen Zuzug zſorgfältig ausgewählt, obgleich die Reiſe dorthin 
die Eiſenbahnen nach dem Innern find beſtändig vermuthlich in Eguipagen ſtattfindet. 
Beſorgniß herrſcht bezüglich des Empfanges der 
— Die Kommiſſion des Herrenhauſes zur Bauerndeputation, was nicht zu vermeiden iſt. Man 
Vorberalhung der bekannten kirchenpolitiſchen Vor- fürchtet das Eindringen von Verſchwörern oder 
lage tritt am nächſten Donnerſtag Vormittag zu- die Benutzung der in einigen Gouvernements ge⸗ 
ſammen. Wie verlautet, wird der Referent Graf bräuchlichen hohen Hüte zu verbrecheriſchen Zwecken. 
Lippe beantragen, im Artikel 1, wonach die bekann⸗ 
ten diskretionären Vollmachten der Regierung nur tuneſiſchen Oklupationsarmee nach Frankreich hat be- 
bis zum 1. April 1883 bewilligt werden ſollen, gonnen und man erwartet die erften dieſer von ihren 
Bei der Berathung Regimentern detachirten Bataillone in Marſeille. 
im Abgeordnetenhauſe hat der Kullusminiſter von Auch wenn dieſe Truppenbeivegung beendet ſein wird, 
Goßler darauf hingewieſen, daß dieſe Geltungsfift werden noch immer 72 Infanteriebataillone in Tu⸗ 
eine zu kurze ſei, während andererſeits Herr Windt⸗ 
daß das Zentrum die diskritionä⸗ 
ren Vollmachten nur für eine ſo lurze Zeit bewil⸗ 


zukommen. 


überfüllt. 


dieſen Termin zu verlängern. 


horſt hervorhob, 


lige, weil dadurch die Regierung in die Nothwen⸗ 
digkeit verſetzt ſein würde, ſchon in der nächſten 
Landtage ſeſſton mit einer neuen politiſchen Vorlage 
hervorzutrelen. Von Neuem wird berichtet, daß, 
nachdem die Regierung ſich davon hat überzeugen 
müſſen, wie auf eine Majorität für die Artikel 4 
und 5 ihrer Vorlage ni t zu rechnen ſei, gegen 


um eint anderr De ne 


zeigepflicht und des Einſpruchs rechtes zu ſchaffen. 


Der „Fr. Ztg.“ wird aus Petersburg 
das wenig glaubhafte Gerücht gemeldet, Loris Me- 
likow ſolle zum Kriegeminiſter beſtimmt fein, und 
eine in ruſſiſchen Regierungskreiſen auftauchende 
Veiſion biſage, daß die Ernennung Giers' keines 
wegs eine Schwächung der Stellung Ignatiew's 
bedeute, vielmehr dem Kaiſer durch Ignattew vor⸗ 
geſchlagen ſei. 

Ueber eine auf der Statlon Spirowo entdeckte 
Mine wird noch Folgendes berichtet: Der Sta- 
tonschef in Spirowo heißt Kuforkin, bei dem ſein 
Stieſſohn Iwanow lebte. Hundert Schritte vom 
Bahnhof durchſchneidet ein kleiner Fluß die Bahn. 
Ueber dieſen führt eine ſteinerne Brücke; rechts und 
links von der Brücke bildeten ſich in Folge vorge⸗ 
dieſen Angaben wird er unterſtützt durch die Aus⸗ 
ſagen des Kondukteurs, des Lokomotivführers und 
des Heizers. Der Lokomotivführer, der ſich erſt 
zwei Tage vor dem furchtbaren Ereigniß verheira⸗ 
thet hatte, wendete ſich in Folge deſſen einem an⸗ 
deren weniger gefährlichen Berufe zu. Der Heizer 
aber gab folgende Erklärung ab, die das Blatt 
wortgetreu erzählt: 

„Wenn es nicht darum zu thun wäre, dem 
Lokomolivfübhrer Dave Garnet Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren zu laſſen, ſo möchte ich am liebſten jede 
Ausſage verweigern. Ich bin ein einfacher ſchlich⸗ 
ter Mann, und kümmere mich nicht darum, ob mich 
die Leute für einen Narren oder Lügner halten. 
Aber ich will einen Frtund nicht verleumden laſ⸗ 
ſen, ohne ein Wort zu ſeiner Vertheidigung zu 
ſagen. 

„In der Nacht des 18. Dezember herrſchte 
ein gewaltiger Sturm, als wir aus dem Bahnhof 
von Lexington wegfuhren; dabei fror das Regen- 
waſſer ſofort auf Allem, was es berührte. Erfah⸗ 
rene Leute unſeres Berufs wiſſen, was das bedeu⸗ 
tet; nach jedem Halt und bei jeder neuen Abfahrt 
glitſchen die Räder auf den besiften Schienen und 
die Maſchine quält ſich vergebens, vorwärts zu kom⸗ 
men, wenn man nicht Sand zu Hülfe nimmt, der 
den Rädern einen Halt auf den Schienen giebt. 
Ich batte daher den Sandkaſten gefüllt, ehe wir 
abjuhren und noch exlra einen Sack voll für alle 
Fälle bereit gehalten. Wir hatten ſechszehn Wagen 
hinter uns, alle voll, die Bahn war ſchlecht, und 
der Wind heulte derart, daß wir zuweilen kaum 
unſere eigene Dampfpfeife hören konnten. Das 
Eis auf unſeren Kleidern bildete einen harten Ueber⸗ 
zug und wir durften die Frontfenſter vor uns kei⸗ 
nen Augenblick geſchloſſen halten, da fie dicht ge- 
froren. So mußten wir das Wetter auf uns ein⸗ 
ſtürmen laſſen wie es wollte, denn wir hatten ſcharf 
Ausſchau zu halten auf die Signallichter, von de⸗ 
nen die meiſten im Dunkel nur wie bleiche Punkte 
ausjahen, 


neſien und Algerien zurückbleiben, ſo daß die jeiner 
Zeit gegen den Kriegsminiſter General Farre erho⸗ 


lons-ſur⸗Marne, Beſangon, Bourges und Grenoble 
wärtig Verhandlungen mit der Kurie Sahfin Ar 


Bewegung jeben. 


Er verſenkte unter der Brücke, wie jetzt 
Iwa⸗ 


erreicht wird. Da außerdem durch das ſoeben aus⸗ 
gearbeitete Projekt behufs Bildung eines Spezial⸗ 
koips für Tuneſien eine Erhöhung der Truppenmacht 
um 19,532 Soldaten aller Waffen in Ausſicht 
ſteht und noch weitere Entwürfe vorbereitet werden, 
erwachſen dem Kriegsbudget bedeutende Mehrkoſten. 
Im Jahre 1870 exiſtirten im Ganzen 115 In⸗ 
fanterie-Regimenter und 24 Jäger⸗Bataillone, wäh⸗ 
rend heute nicht weniger als 152 Infankerie⸗Regi⸗ 
menter, ſowie 32 Jäger⸗Bataillone vorhanden find. 
Die monarchiſtiſchen Blätter knüpfen an dieſe Ver⸗ 
mehrung der Effektivbeſtände ſcharfe kritiſche Betrach⸗ 
tungen, welche darin gipfeln, daß Frankreich der⸗ 
artige militäriſche Zuſtände, welche alljährlich mehr 
als 600 Millionen Francs beanſpruchen, nicht auf 
die Dauer ertragen könne. 


— Das Repräſentantenhaus in Waſhinglon 


Die Vorbereitungen zur Krönung dauern fort, 


Beſondere 


— Die Zurückbeförderung eines Theiles der 


die Einwanderung der Chineſen auf zehn Jahre 
juspendirt, mit 201 gegen 37 Stimmen angenom⸗ 
men. Die erſte, gleichfalls aus der Initiative des 
Kongreſſes hervorgegangene Anti - Chinejen - BIN, 
welche die Ausſchlteßung der Einwanderer aus dem 
Reiche der Mitte auf die Dauer von zwanzig Jah⸗ 
ren feſtſetzte, wurde am 4. d. von dem Präſiden⸗ 
ten mit dem Veto belegt. 
welche Präſident Arthur für die Verwerfung an⸗ 
führte, war hauptſächlich die ju ange Ausſchließung 
der Einwanderung urgirt worden. 


benen Anſchuldigungen, die Armee desorganiſirt zu 
haben, auch in Zukunft in Kraft bleiben werden. 
Die der Regierung naheſtehenden Organe folgern 
daraus die Nothwendigkeit, eine Spezialarmee für 
Nordafeika und die Kolonien zu organiſiren. Be⸗ 
merkenswerth erſcheint, daß das 6., 7., 8. und 
14. Armeekorps, deren Kommandos ſich in Cha⸗ 


0 ligt es, wie hervorgehoben 
wird, daß von dieſen Armeekorps keine Bataillone 
zu der tuneſiſchen Okkupationsarmee detachirt worden 
ſind. Da die aufſtändiſche Bewegung inzwiſchen in 
der Regenſſchaft keineswegs erſlickt worden iſt, kann 
es leicht geſchehen, daß, wie in einem früheren Fall, 
auch jetzt wieder ſehr bald neue Truppenſendungen 
nach Tuneſien nothwendig eiſcheinen. 

Die franzöſiſchen Rekrulirungsvorlagen, von 
denen die eine den gegenwärtigen Kriegsminiſter Ge⸗ 
neral Blllot, die andere Gambetta zum Urheber hat, 
lenlen inzwiſchen die Aufmerkſamleit von Neuem auf 
den Effiktiobeſtand der feanzöſiſchen Streitkräfte. 
Nach dem Budget von 1883 beſtehen dieſelben, 
wie bereits hervorgehoben wurde, aus 438,993 
Kombattanten und 34,423 Nichtkombattanten. 
Hlerzu kommen dann noch die Gendarmerie, ſo⸗ 
25 Er 8 SCC D ZENEHHNSEN 
„Wir fuhren die erſten zwanzig Meilen, ohne 
ein Wort mit einander zu ſprechen. Ein Lokomo⸗ 
tloführer kann viele Jahre fahren und doch wird 
er die Lokomotlve niemals mit Gleichgültigkeit in 
Um Sturm und Regen kümmer⸗ 
ten wir uns wenig und dachten nur an unſere 
Pflichten, aber Dave war diesmal ungewöhnlich 
ernſt. Ich konnte ſein Geſicht bei dem Licht der 
Lampe ſehen, es war bleich und ängſtlich, wie nie 
zuvor. ; 

„Was giebt's, Dave?“ ſagte ich. Er ſah 
mich an wie ein Träumender. „Es iſt eine 
fürchterliche Nacht“, antwortete er nach einer Weile. 
„Die alte Maſchine ſtöhnt und ächzt wie eine 
kranke Frau. Es iſt, als ahne ſie Gefahr. Ich 
wollte, die Fahrt wäre vorbei, Jim!“ „Das 
möcht' ich auch“, meinte ich, denn in der Wahrheit 
fühlte auch ich mich gedrückt. „Aber bis jetzt iſt 
Alles in Ordnung.“ — „Ja“, erwiderte er, „bis 
jetzt. Aber ich habe ein banges Vorgefühl und 
dachte die letzte halbe Slunde nur an Mary.“ — 
„Ein ſehr guter Gegenſtand, um daran zu den⸗ 
ken,“ ſagte ich lachend. — „Scherze nicht, Jim“, 
entgegnete er einſt. „Es iſt ſchrecklich für einen 
Mann, zu denken, daß feine Hoffnungen auf Glück 
ſich erſt vor zwei Tagen erfüllten und er nun in 
der nächſten Minute in die Ewigkeit geſchleudert 
werden kann.“ — „Das iſt nur eine Reaktion,“ 
ſagte ich. „Du warft zu glücklich und erregt von 
dem Gedanken an Deine Hochzeit und Dein junges 
Weib, und jetzt, bei Kälte, Sturm und Regen, 
ſtehſt Du nur die finſtere Seite des Geſchäfts.“ — 
„Mag ſein“, antwortete ir, und dann ſtieß er 
plötzlich einen entſetzlichen Schrei aus. „Großer 
Gott! Sieh, ſieh!“ Er zeigte mit zitternder Hand 
durch das offene Frontfenſter und ſein Geſicht war 
todtenbleich. Mein Blick folgte der Richtung, nach 
welcher er deutete, und — wie ſoll ich beſchreiben, 
was ich ſah? Ich kannte Mary Warren, die 
Dave vor zwei Tagen geheirathet, und ſo gewiß, 
als ich jetzt vor Ihnen ſtehe, ſah ich ſie. Der 


den, unverſehrt erhalten worden find. Die geo⸗ 
e h ee e Baer 
] 


ben. 
die oben zitirte Abſtimmung ergiebt, das Geſetz mehr 
als die erforderliche Zweidrittel⸗Majorität erhalten. 
Es bleibt abzuwarten, ob nunmehr die Bill auch 
im Senate durchgehen wird. Möglich, daß die 
prinzipiellen Gegner der Einwanderungseinſchränkung 
bei ihrer Oppoſition beharren, alsdann iſt die Bill, 
trotz der fat einmüthigen Zuſtimmung des Reprä- 
ſentantenhauſes, verworfen. 
Pazifie⸗Staaten gegen die Chineſen wird aber darum 
nicht aufhören, obwohl die Geſammteinwanderung 
kaum 100,000 überſteigt und der Zuſtrom neuer 
Einwanderer ſich mit der regelmäßigen Heimkehr der 
alten Einwanderer vollſtändig ausgleicht. 
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der Maſchine, ſo daß wir die Bahn vor uns nicht 
ſahen. Das Licht von der Lokomotive warf eine 
At Refler darauf, wie die Sonne auf einen Ne- 
bel, und gerade im Mittelpunkte dieſes wolligen 
Bildes ſah ich die Geſtalt von Mary Warren. 
Wir fuhren mit größter Schnelligkeit, aber die Er⸗ 
ſcheinung glitt mit uns dahin wie ein Schatten, 
immer im Mittelpunkt der Dampfwolke. Das Selt⸗ 
ſamſte war, daß ſie wie lebend ausſah, in dem 
Dampfe ſchwebend, und ich doch deutlich den Reflex 
des Vorderlichtes durch ihre Geſtalt ſehen konnte. 
Ihr Blick war auf Dave gerichtet, mit einem Aus⸗ 
druck des Entſetzens; ſie rang die Hände und ſtreckte 


wir anhielten. Maus 

„Wir ſtarrten etwa eine halbe Minute ſtumm 
und athemlos darauf hin, dann zerſtreute ſich der 
Dampf und die Erſcheinung mit ihm. Das Ganze 
hatte Aehnlichkeit mit den ſogenannten Nebelbildern. 
Dave ſich mir zu und ſtöhnte: „Mary iſt todt, 
ich, „nein, Dave! 
iſt Gefahr vor uns — aber ſie lebt!“ 

„Ob Dave meine Anſicht theilte oder nicht, 


uns gerichtet, lenkte er die Maſchine. In der näch⸗ 


konnte, und auch die Erſcheinung kehrte nicht wie⸗ 
ſchon beinahe an der Brücke, ehe man ſie ſehen 


kann. 
ſolches kommen ſollte. 


„Wie iſt's, Jim?“ — „Weiß“ 


wir Beide laut auf. Zur Rechten vor uns, 
2 


» 


Unter den Gründen, 


er blieb ſtill, und feine Augen auf die Bahn vor 
ſten Stunde geſchah Nichts, was uns beunruhigen 


der. Gerade bevor man die Elfhorn-Brüde erreicht, 
macht die Bahn eine garſtige Kurve und man iſt 


Hier erwartete ich ein Unglück, wenn ein 
Dave war ſichtlich meiner | 
Meinung, denn als wir an die Kurve gelangten 
und ich mich hinauslehnte, um das Signallicht an 
der Brücke zu ſehen, ſagte er gepreßter Stimme: 
. erwiderte ich. 
Kaum hatte ich die Worte geſprochen, fo ſchrieen 
wie 


hat, wie telegraphiſch gemeldet wird, die Bill, welche 


Der Senat ber 
ſchräntte daher den Termin auf zehn Jahre, das 
ö edi Geſetz fand aber nicht die Bmelbriktel- 
Majorität, welche erforderlich iſt, um der Bill up 
des Vetos des Präſidenten geſetzliche Kraft zu ger 
Im Repräſentantenhauſe dagegen hat, wie 


Die Agitation in den 


ſie dann wieder gegen uns aus, als wolle ſie, daß 


Mit einem ſchrecklichen Ausdruck im Geſicht wendete 


ſie hat mir Lebewohl geſagt!“ — „Nein“, rief 
Sie kam, uns zu warnen. Es 


> 
| 
> 


und beſucht kein Theater. 


jungen in Montpellier. 


in einer Wolke, ſahen wir wieder die Geſtalt von 


ihr Rollen wurde lauter — zuweilen ſchien der Zug 


erinnerung an einen Traum jener Nacht habe, in der Poſt bleiben, weil die Bankhäuſer an dieſem Gefunden: 
welchem ihr geſchienen, daß Dave in großer Gefahr Tage meiſtens geſchloſſen find. Der Diebſtahl wurde 


W 


0 di Pläne für den Bau eines Kaiſer⸗Jwickelung gar nicht herausgetreten. 
palaſtes in Straßburg liegen jetzt dem Kaiſer zur des Kafees, in welchem die erſte „konſtitutrende Bert, daß die Diebe, welche mit den Einzelheiten ge- 
Prüfung vor. Die „Köln. Ztg.“ hört, daß der ſammlung“ stattfinden ſollte, war ein „Verräther“ſau Beſcheid gewußt haben, ſich geſtern Abend nach 
Kaiſer dieſer Angelegenheit ein ganz beſonderes In- er „verrieth“ die jugendlichen Revolutionäre an deſßchluß des Dienſtes im Saal verſteckt haben, da 
tereſſe zuwendet und mehrfach mit Architekten dar⸗ Leiter der Lehranſtalt, der fie angehörten. Damikachher der Eintritt in das Poſtamt von den Wachen 
über bereits berathen hat. war die Sache zu Ende — wenigſtens in depntrolirt wird und Anzeichen eines ſonſtigen Ein⸗ 


Der Jubabetondendienſt im Innern ſtatt. Die Vermuthung 


gelben Ring — 1 braunledernes Portemom 


e Portemonnai 
mit einem Thaler — I anſcheinend geld 


Kinderbouton — 1 kleines Ferkel — 1 Ein. 
markſtück — 5 Heine Schlüſſel am Ringe — 
4 lleine Schlüſſel am Ringe — 1 hellbrauner 
Lederhandſchuh. | 


Br 


— Seit heute Vormittag 10 Uhr verweilt Wirklichkeit. In den Belrachtungen, die ſich darfringens von Außen bisher nicht gefunden worden Verloren: 1 Taſchenmeſſer mit ſchwarzer Horn. Nag 


unter dem Namen einer „Fürſtin Souriewska“ die über anſtellen laſſen, giebt fie noch mannigfachennd. Das Entweichen der Diebe Morgens war 
Prinzeſſin Dolgorouck, die zweite Gemahlin des Stoff für die während der Kammerferien etwas aufzurch den gewöhnlichen Ausgang möglich, da die 
am 13. Mär; 1881 verſtorbenen Kaiſers Aleran⸗ Trockne geſetzten Journale, vor Allem die reaktionäSchildwachen fie für im Nachtdienſt beſchäftigle Poſt⸗ 
der, in Berlin und bewohnt mit ihren drei Kindern, ren, die bekanntlich in allen Ländern, wo ihre Parbeamte halten mußten und überhaupt das Verlaſſen 
einer Hofdame, der engliſchen und franzöſiſchen Gou⸗ tei nicht am Ruder iſt, in jeder Schnurrpfeiferei eiwes Gebäudes nicht in gleicher Weiſe wie das Be⸗ 
vernante, dem Hauslehrer, dem Reiſemarſchall, Kam ⸗] Zeichen der Zeit erblicken. Man braucht aber nichtreten deſſelben Tontrolitt wird. Der Vervacht fallt 
merfrauen 18 Zimmer der Beletage des Grand die Vorwärtsbewegung beſſerer Geiſter mit der gries zunächſt auf Poſtbeamte, die mit den Gewohnheiten 
Hotel de Rome. Die Ankunft der Prinzeſſin ge- grämlichen Aengſtlichkeit jener Leute zu betrachtemnd Einrichtungen des Dienſtes bekannt find. 
ſchah ohne jede offizielle Ankündigung. Die Für⸗ und kann doch finden, daß etwas faul fein muf C 
fin, in tiefſte Trauer gekleidet, if eine zarte, faſt in dem Lande, wo jo ein knabenhafter Kongre 
ſchmächtige, aber ſchlanke Geſtalt. Die 3 Kinder möglich iſt oder doch für möglich gehalten wird 
der Fürſtin ſind entzückende Geſchöpfe und hüpften Und wenn man derartige 
mit großer Lebhaft gkeit in den Pruntzimmern herum, rakter und den Inſtitutionen des Volkes heraus Mitbürger Stettins, inſonderheit die Mitglieder des 
welche das Hotel zum Empfang feiner Gäſte bereitet erklären ſucht, dann iſt es angezeigt, daran zu er konſervativen Vereins, zu einer „Bürgerverſammlung“ 
hatte. Die Fürſtin wird während ihres Aufenthalts innern, daß einer der intelligenteften und beſonnen für heute Abend im Wolff ſchen Saale ein. 
in Berlin Niemanden, ſelbſt nicht die Vertreter der] ſten Franzoſen, daß Herr Jules Feriy einige Ze 
ruſſiſchen Botſchaft, 
Bahnhofe eingefunde. hatte, empfangen. 
ſpricht wenig, ſelbſt mit ihrer Umgebung, und be⸗ Adreſſe von „Collegiens“ 
ſchäftigt ſich faſt ausſchließlich mit ihren Kindern. denſelben auf ihre naſeweiſe 
Sie fährt nur in geſchloſſener Equipage ſpazieren ganz ernſthaft zu antworten. 
nichts einſeitig betrachten. 
in Frankreich, politiſirende Studenten in Deutichlan 

— die Diſtanz zwiſchen der moraliſchen 1 Le 
Einen und der Andern iſt wohl nicht gar ſo grof 


Provinzielles. 
Stettin, 19. April. 


7 195 in für alle Mal ausgeſchloſſen find". 
laſſen —, daß das ganze Syſtem des franzöſiſche ieee geſchlof 


ö Feder des Herrn Andrae entſtammt und nicht etwa 
1% 9 0 auf di] durch eine andere allzuübereiftige und ungeſchickte 
05 in den Gehirnen vo] Hand in die Anzeige hineingeſchmuggelt ift, 
Knaben ſehr irrige Vorſtellungen von ihrem Werth aber die beſondere Hervorhebung dieſes Satzes bei 
muß. So früh gef der großen Macht, welche das Hausrecht dem In⸗ 


ME greiflich auf den Wunſch hinzudeuten, eine etwaige 
5 Oppoſition möglichſt abzuſchrecken. 
mithi 


kaum über den ziemlich engen Kreis der intimeren 

Parteigenoſſen hinaus ein beſonderes Intereſſe be⸗ 

anſpruchen dürfen. 

— Der bisherige ordentliche Lehrer Dr. Aol 

in 5 Textor am König⸗Wilhelms⸗Gymnaſium zu Stet⸗ 
ft“ jüngſt für die In tin it zum Oberlehrer befördert. 

die Korreſpondenz dieſes — Die preußiſchen Küraſſiere werden eine 

P. Hyacinthe, 

1 Bun u 


Stelle der hoben Stulpenſtiefel ſolche in der Form 
1 der Kanonenſtiefel, wie ſie die Studenten in Wichs 


Neubegränder einer alk alho⸗ 
Der Briefwechſel, man] und die berittenen Schutzleute in Berlin tragen, 


nde. 
kann auch ſagen Wortwechſel zwiſchen den beiden treten. Bereits in der vorigen Woche ſind mehrerr 
Ausland. geistlichen Herren hat die Gallerie rechts und links] Garde-Küraſſiere dem Kriegsminiſter mit dieſer Fuß⸗ 
| 4 [weiblich erbaut. Der in letzter Zeit noch mehr ver- belleidung vorgeſtellt und wird ein Gleiches dem. 
Paris, 15. April. Die europälſche Preſſe einfamte, vielgehaßte Neuerer wollle jenem Roman⸗ nächſt bei Sr. Maj. dem Kaiſer in deſſen Palais 

hat ſich in dieſen Tagen mehr oder minder ernſthaftf tiker des Scheiterhaufens in einer öffentlichen Dis⸗ geſchehen. 
mit einem Unternehmen beſchäftigt, das weiter nichts] putation beweiſen, daß Inquisition und Religion der — Eine recht nette Familie ſcheint die Riehn⸗ 
war als der vorlaute, altkluge Einfall eines Schul- Liebe zweierlei ſein. Mit der Inquifition zu ſym⸗ ſche Familie in Paſewalk, welche ſich in der geflti- 
Der Lyceiſten Kongreß, | patpifiien, iſt ſchon ein gewöhnlicher Menſch kaum gen Sitzung der Strafkammer des Landgerichts zu 
dieſe — Penalerhebung der franzöſiſchen Schul- fahig, nun gar erſt ein Hpacinthe Lopſon, der un- | verantworten hatte, zu ſein. Das Oberhaupt der 
gugend, iſt aus dem allererſten Stadium der Ent- ter der Herrſchaft ſpaniſcher Glaubensgerichte ſo Familie, der Arbeiter und Fuhrmann Wilh. Riehn, 
ſchlecht fortgekommen wäre! Wäre der Dominikaner hat bereits wegen verſchiedener Verbrechen 17 Jahre 
auf den Vorſchlag elner öffentlichen Disputation im Zuchthauſe zugebracht, ſeine beſſere Hälfte, Wit- 
eingegangen, jo wäre das unzweifelhaft höchſt in⸗ helmine R., geb. Bennin, hat gleichfalls be eits 15 
tereſſant geworden. Das Tout Paris hatte allen- Vorſtrafen, darunter 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus, 
falls die pifanteften Rezeptions der Akademie fran- erlitten und auch der 16jährige Sohn Herm. Ben- 


Dave's junger Frau, Mary. Diesmal ſchien ſie 
vor uns hinzueilen und verſchwand in der Nähe 
des Brückenlichtes welches plötzlich roth wurde. Als 


wir das G fahrſignal faben, erſchreckt und nervös, Lalſe im Such gelaſſen, um den beiden beredteſten nin hat bereits eine Vorſtrafe erlitten. Alle drei] rin Emilie Loiſſet iſt geſtern Abend in Folge eing 
Francisque Sarcey hätte hatten ſich geftern wegen Mißhandlung des eigenen | Sturzes vom Pferde geſtorben. Der Sturz erfolgt 
Sohnes reſp. Bruders zu verantworten und als Sonntag Abend bei der Vorſtellung im Cirgulſß 
frühere Bräutigam] d'hiver und der Tod trat nach furchtbaren Qual 
einer Tochter des R. ſchen Paares, der Arbeiter Ja- nach 24 Stunden ein. 6 


Kanzelrednern zu lauſchen. 
es ſich nicht nehmen laſſen, vor einem in dicht ge⸗ 
ren wir eiwa zweihundert Jards von der Brücke] drängten Reihen die Salle des Capueines füllenden] Vierter im Bunde betrat der 
entfernt. Wäre die Bahn trocken geweſen, jo konn-] Publikum das mérite litteraire jener Manifefta- 
ten wir in dieſer Entfernung anhalten. Aber trotz donen zu erörtern. — Es hat nicht ſollen ſein. lob Bin ſcheck, die Antlagebant, 
Hemmſignal und Kontredampf ſchien ſich der Zug Die Einladung Loyſons lehnte jein Gegner mit eiſi⸗Ifahrtstage v. 
jo ſchnell wie früher vorwärts zu bewegen. Dave gem Hochmuth ab. Auf die Replik folgte die Du ner Eltern, 
und ich ſchauten einander an. — „Es iſt Alles plik, der Ton wurde Immer herber. Die Briefe des dem 
vorbei“, ſagte er, „aber wir werden bleiben, Jim!“ Dominikaners halten die vorherige Billigung des] Der 
— „Natürlich,“ antwortete ich. Ich hätte abſpein⸗ Erzbiſchofs von Paris erhalten. Um jo ſchlimmer! 
gen können, überzeugt, daß ich mich retten konnte. Eine tragiſche Rolle ſpielt bei alledem der Diſſtdent, 
Dave reichte mir die Hand; ich drückte fie und] der kathollccher ſein will als der Papſt. 
murmelte: „Gott ſel mit uns!“ redflichen Abſichten zweifelt Niemand, 

„Die folgenden Sekunden ſchienen Stunden. wie an ſeiner großen Begabung. Er iſt einer der 
Wir fühlten das Hüpſen der Maſchine und den aller heredteſten Männer Frankreichs, er weiß wie ein 
Gegendampf, und dennoch glitt fie fort wenn auchf rechter Streiter des Glaubens auf die Maſſen zu auf 6 Mon., gegen Frau R. auf 1 Jahr, 
langſamer. Ich konnte jezt ſchon ſehen, daß die wirken. Die Triumphe der glänzendſten Beredtſam⸗ 
Brücke weggeriſſen war, ſah die gebrochenen Ballen keit reichen aber heute nicht mehr hin, um hier in] 2 Jahre Gefängniß erkannt. 
und das darunter ſchäumende finftere Gewäſſer.] dem Seine Babel auf dem ſchwankenden Fels mo- 
Näher, immer näher kamen wir dem entſetzlichen dernen Kulturlebens eine neue Kirche zu errichten. 
Schlund, der uns und unſere lebendige Fracht ver- 5 b 
ſchlingen ſollte. Ich ſah das rothe Brückenlicht wie faſt überall. Man liebt es, in der Theorie urtheilt, 
herabſchimmern wie ein großes blutiges Auge, und freiſinnigen Anſchauungen zu huldigen; das hindert 
keine Seele dabei. Die Räder drehten ſich ſchnell, 


thaten wir doch unſere Pflicht, wie in voller Ruhe. 
„Beim erſten Erblicken des rothen Lichtes wa⸗ 


Am Himmel⸗ 


im Rahmen des Althergebiachten bewegt. durch dieſe falſche Perſonalangabe auch in die Akten 
auf den Geleiſen Halt zu faſſen. Es ging dann 


jo langſam, daß wir beinahe hätten abſteigen kön⸗ 


waren keine fünfzig Fuß mehr zwiſchen uns und fen — ein großer Diebſtahl mit vieler Kühn heit] urteilt. 
dem Tode. Da endlich, als wir nur noch einige ausgeführt worden. 189 chargirte Briefe, über de⸗ — Als der Dampfer „Libau“ geſtern Mor- 
Schritte hatten bis zum Rand der Brücke, von der ren Inhalt die Angaben zwiſchen dreihunderttauſend gen in den hieſigen Hafen einlief, wurde 
blos etliche Balken da waren, hielten wir. 
ſah empor zu dem Signallicht — es war wieder dem feuerſicheren Geldſchrank im Saale der Brief⸗ von einem 
weiß, aber ich war jo erſchüttert, daß ich kaum Et⸗ träger geſtohlen worden. Der Schrank wurde ge- | jofort. 
was zu denken vermochte. \ waltſam geöffnet. Nur Briefe wurden genommen, 
„Von Mary konnten wir ſpäter Nichts in Er- welche an Wechſelagenten und Bankiers adreſſit in der Woche vom 11. bis 17. d. M. 
fahrung bringen, als daß ſie eine ſchwache Rück- waren und die den Sonntag über im Verwahrſam meldet: 


ſebt, die fie ſich bemüht hätte, von fie ihm ab⸗ Morgens vier Uhr entdeckt, als die Briefträger ihren 
enden. Und das ift die Geſchichte, wie ich fie) Dienft wieder aufnahmen. Das Poſtamt iſt von 
en Wahrheit gemäß erzählt!“ 0 Schildwachen umgeben, auch findet ein nächtlicher 


— 1 Hausſchlüſſel — A Heine Schlüſſel am 
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In den hieſtgen An- Oberlehrer ernannt. 
Vorgänge aus dem Chaßeigeblättern ladet Herr Andrae-Roman die geehrten 


von denen ſich auch keiner am vor den 0 75 Wahlen es für richtig gefunden haf gegnen, bemerken wir, daß es ſich dabei lediglich men und Herren ſollen an den deutſchen Open, 
Sie] in feiner Eigenſchaft als Miniſter in Nancy einſum eine vom konſervativen Verein veranſtaltete Ver⸗ꝛc. Aufführungen am Drurp Lane Theater zu Loh 


oder] den 


age: „wenn man bedenkt, daß an der Konkurrenz 12 dp 
überhaupt noch einen Sinn haben ſoll, ſehr hand⸗ beſten Traber thellnahmen. 


’ Man wird Die | griechiſche Berichterſtatter des „Self. Journ.“ auf 
ſem Wunſche ohne Zweifel Rechnung tragen, die] Athen wie folgt: Am vergangenen Freitag (Chat 
Verſammlung dadurch aber auch, wie wir fürchten, freitag) fand in den hieſigen Kirchen dle üblich 


andere Fußbekleidung erhalten und zwar ſollen an] Jemand „Feuer“. 


J. kam Rudolf R. in das Haus fei- des „Golos“ aus Cherſon vom 17. d. meldeſſſt 
um Sachen ſeiner Schweſter, welche aus | Ind in den Ortſchaften Beresnegowatoje und Wi 
elterlichen Hauſe entlaufen war, abzuholen.] ſunk im Kreiſe Cherſon am 10. und 11. d. M 
Vater trat ihm ſofort mit einem Spaten ent- Ausſchreitungen gegen die jüdiſchen Einwohner vo 
gegen und ſchlug nach ihm, während Binſcheck dann gekommen, doch beſchränkten ſich dieſelben auf d 
ent, den Spaten ergriff und in roheſter Weiſe auf Rud.] Einwerfen der Fenſter. 
An feinen | R. einhieb, und Herm. Bennin, von feiner Mutler] stattgefunden, auf Grund aus dem erſteren O 
ebenjo wenige aufgeſtachelt, gleichfalls feinen Bruder mißhandelte.] weiter eingetroffener Nachrichten find aber Mafıe 
Durch die Bewelsaufnahme wurde die Schuld ſümmt⸗ geln zur Eniſendung von Truppen getroffen wo 
licher Angeklagten erwieſen und gegen Wilhelm R.] den. 
5 gegen | ungen vorgekommen, jo daß Truppen dorthin elt 
Herm. B. auf 4 Mon. und gegen Binſcheck auf] ſandt wurden; ein dortiger jüdiſcher Bewohner 


Ende vorigen Jahres wurde von der Straf- Nowaja Praga erhob ſich geſtern gleichzeitig A 
; lammer des hieſigen Landgerichts der Schloſſergeſelle[ Tumult, indem eine zahlreiche Volksmenge dan 
Es iſt im Grunde genommen damit hier zu Lande Wilh. Porth zu 1 Jahr 3 Mon. Zuchthaus ver- begann, Schenken, Buden und Häuſer, welche d 
wenige Tage ſpäter meldete ſich derſelbe] Inden gehörten, zu demoliren. f 10 
| dert und geftand, daß er gar nicht Porth heiße, fon- lung der Ruhe wurden Truppen aus Eliſawetgiſ 
aber nicht, daß man ſich in der Praxis möglichft | dern der Dachdecker Franz Bogislaw ſei. Daf beordert. ' r 


Paris, 17. April. Vergangene Nacht ift im unrichtige Eintragungen gemacht waren, wurde ge⸗ mit ſeiner Gemahlin in Neapel eingetroffen, 
proviſoriſchen Hauptpoſtamt auf dem Karouſſelplatz gen B. Anklage wegen Urkundenfälſchung erhoben wo aus die Großfürſtin nach Palermo zurück 
nen, aber dennoch glitten wir vorwärts, und nun — das Hauptpoftamt ſelbſt iſt im Neubau begrif- und derſelbe zuſätzlch zu 3 Wochen Zuchthaus ver- während der Großfürſt nach Petersburg abzuniſe 


inhalt der putirte Gorſt beantragt eine Motion belreffend die fe 
Ich bis über eine Milllon Franken ſchwanken, find aus auf demſelben befindliche Matroſe Auguſt Reinke Frellaſſung des Zulukönigs Cetewayo aus ungerech. = 
Schlaganfall betroffen und verftarh |ter Gefangenſchaft. Der Premier Gladstone erklärt, Jun 


— Bei der königlichen Polizeiʒ⸗Direktion ſinr Schickſal Cetewayo's zu treffen, da der Zustand d 
ange- Zululandes kein befriedigender ſei. 


Ein Lrädriger Handwagen — 1 ob eine Frellaſſung Cetewayo's oder ſelbſt | 
Pincenez; — 1 ſchwarzledernes Portemonnaie mit eventuelle Wiedereinſetzung deſſelben in ſein Kön 
80 Pf. — 1 Portem. mit Lotterielooſen und reich das Zululand paziſtziren werde oder nieht 
3 Mark — 1 kurze vergoldete Damenhalskette Gorſt zieht nach dieſer Erklärung Glabſtone's ſei rn 


W e 


ſchale, enth. 2 Klingen und Korkenzieher — i 
goldenes auf einer Seite ſchwarz emaillirtes M.. 
dalllon — 1 gold. Damenuhr am Halen mi 
ſchwarzem Schnur — 1 grauſeidenes Halstuch N 
mit ſchwarzen Ecken — 1 Bund (4 Stück) I 
Schlüſſel am Stahlringe — 1 Portemonnge 
mit 9 Mark — 1 Dienſtbuch für Karl Will. f 
Mallon. 1 
— Am Marienſtifts Gymnaſium zu Stelln ö 
iſt der bisherige o. dentliche Lehrer Dr. Lö we zun 


Bermifchtes 4 

Paris, 16. April. Der Sieg bei de 
geſtern abgehaltenen großen internationalen Trab 
Rennen zu Vincennes bei Paris iſt an zwei Deu 
ſche Pferde gefallen, und zwar errang die Sr, 
gespalme Herrn Stechow's „Gramotiey“, wäh 
rend Herrn Karl Decker's (Berlin) „Prigoſhiy“ au 
zweiten Platz kam. Dieſe erſte Betheiligung g 
den Trab⸗Rennen in Frankreich von deutſcher Sell 
iſt alſo über alle Erwartung glänzend ausgefallen 


— Eine furchtbare Kalaſtrophe ſignaliſirt N 


Kieuzabnahme und Todtenprozeſſion ſtatt. Gegeſſemine 
10 Uhr Abends trat ich in die im Quarkier New 
polis gelegene Madonnenkirche, wo ſich eine unah in 
ſehbare Menſchenmenge eingefunden hatte. Die Geil 
lichen ſchritten eben zur Epitaph ⸗Erfüllung, als 
ein Theil der baufälligen Decke loslöſte und 
großem Getöſe herniederpraſſelte. Gleichzeitig rief 

Diefer Ruf berührte die be. m 
ſtürzte Menge wie ein eleltriſcher Schlag. 2 
ſtrebte nach dem Ausgange. Am ſtärkſten war 
Gedränge auf den Tribünen, wo ſich die Dame 
aufzuftellen pflegen. Die ſchmale Ausgangsthün 
welche ſich nach innen öffnet, ließ ſich natürlich nichl 
öffnen. Unter der Wucht der Menſchenmenge wur 
den mehrere Mädchen und Kinder zu Boden gehe 
riſſen und dabei auf der Stelle getödtet. Mit gro 
ßer Mühe gelang es einigen kaltblütigen Männen 
die Menge zu beruhigen. Die Leichen wurden 
fort nach einem benachbarten Krankenhauſe geſchaf 
ebenſo die Verletzten, von denen bis jetzt 7 geftul 
ben find. Im Ganzen gelangten 11 Todesfil 
zur amtlichen Kenntniß. g 


5 8 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 18. April. Die bekannte Kunſtreilz un 


Petersburg, 18. April. Wie ein Telegramm 


— 


IE 


; 2 2 


Plünderungen haben ni 


Auch in Dubaſſu find am 12. d. Ruheſl 


an den erlittenen Mißhandlungen geſtorben. J 


Zur Wiederherſſ 


Rom, 17. April. Großfürſt Wladimi 


gedenkt. — Garibaldi iſt auf Caprera angekommen. 
London, 17. April. Unterhaus. Der Der Ie 


es ſei verfrüht, jetzt eine Entſcheidung über das 
Die Regierung 1 


müſſe, bevor fie eine Entſchließung falle, erſt 1 N 


icht. 


SE 


Antrag zurück. f 


